
Vorlage 536/2023 
 

                                                                                                                                Tübingen, 05.07.23 
 
Stadtverwaltung Tübingen 
 
 
interfraktioneller Antrag: Begehung des Kelternplatzes 
 
 
Die Verwaltung wird gebeten, zeitnah eine Begehung des Kelternplatzes für die Mitglieder 
des Gemeinderates zu organisieren.  
An diesem Termin sollten von Seiten der Verwaltung eine Vertretung des Tiefbauamtes, 
der WIT, der GWG und von FB 8 teilnehmen.  
Auch Anlieger, insbesondere der Pächter der Kelter, sollten daran beteiligt werden. 
 
Begründung: Der Kelternplatz, als nördliches Eingangstor in die Altstadt, macht gegenwärtig 
einen eher vernachlässigten und wenig zum Verweilen einladenden Eindruck.  
Er wird dominiert durch einen überdimensionierten und häufig von Müll und Scherben 
umgebenen Altglascontainer sowie durch ein großes Müllgebäude. Die um die Bäume herum 
angelegten Sitzbänke sind in einem schlechten Zustand, die unterschiedlichen Bodenbeläge 
zum Teil durch Wurzeln aufgeworfen, so dass sie Stolperfallen bilden und die Fortbewegung 
in dem Bereich erschweren. Das alles hinterlässt keinen positiven Eindruck und behindert die 
Bemühungen hier einen gemütlichen Platz insbesondere auch für Außengastronomie zu 
schaffen. 
Neben diesen akuten Problemen gibt es langfristige, wie etwa die hohe Lärmbelästigung. 
Auch solche Probleme könnten bei dem geforderten vor Ort-Termin mindestens einmal 
angesprochen bzw. von den Teilnehmenden persönlich wahrgenommen werden. 
 
 
Für die SPD-Fraktion:   Ingeborg Höhne-Mack 
Für die Fraktion Tübinger Liste: Thomas Unger 


